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Das Blatt hat sich gewendet! Die USA haben Massnahmen gegen führende Köpfe 
des globalen Zensurindustrie-Komplexes ergriffen. Gegen fünf radikale Aktivisten und 
Schlüsselfiguren, die dem EU-Zensurnetzwerk zuzuordnen sind, wurden Einreisesperren 
verhängt. Erstmals wurde dabei mit Thierry Breton ein früherer EU-Kommissar mit US-
Sanktionen belegt. Breton gilt als einer der zentralen Architekten des Digital Services Act 
(DSA), der die Grundlage für die Zensurmassnahmen der EU bildet. Ferner wurden die 
Gründerin des britischen Global Disinformation Index, Clare Melford, und der Gründer des 
in Großbritannien tätigen Center for Countering Digital Hate, Imran Ahmed, mit 
Einreisesperren belegt. 
Hat das EDA zur Kennntis genommen oder wird weiterhin geschlafen? 
Ausserdem wurden die zwei Chefinnen der extrem linken Zensur-NGO «HateAid» mit Sitz 
in Berlin, Anna-Lena von Hodenberg und Josephine Ballon, sanktioniert. «HateAid» wurde 
2017 gegründet, um konservative Gruppen zu bekämpfen und ist unter dem EU-Gesetz 
gegen «Hassrede», dem Digital Services Act (DSA), ein offizieller «Trusted Flagger» (also 
eine offizielle Zensurinstanz!). Man beachte: die Regierung, Innenministerium und 
Justizministerium haben also die offizielle Zensur ausgelagert und beteiligen die Sub-Stasi am 
Gewinn! Die Geschäftsführerinnen von Hodenberg und Ballon erhielten für ihren Einsatz 
für noch mehr Zensur zuletzt das deutsche Bundesverdienstkreuz. Unfassbar! Wenn die 
Germanski’s und die Ami’s so weiterfahren, wird bald niemand mehr reisen dürfen. 

 

CH. Beim SEPOS schiessen die Stellen ins Uferlose. Laufend werden neue Stellen der 
Bundes-Gestapo «begründet». Woher stammen denn diese Stellenprozente? Wie werden 
die neu geschaffenen Stellen begründet? Warum wird im SEPOS ein eigener 
Personensicherheitsapparat aufgezogen. Warum können die seit «Gründung» des SEPOS 
neu geschaffenen Stellen «unbefristet» besetzt werden? Fragen zum Stellenangebot «Leiter 
Informationssicherheitsrecht: wer hat denn bis anhin diese «Aufsicht» ausgeübt? 
Rechtsetzungsprojekte und deren Begleitung und im Bereich Personensicherheit: Wo ist die 
Abgrenzung zur PSP und zum Fedpol? Anfragen sind zu richten an Anne Rivera, Chefin 
Fachstelle des Bundes für Informationssicherheit. Und im Inserat… wird ein Leiter… gesucht. 
Also lauter Chefs? Es ist unfassbar und keiner reagiert. Da wird die Stasi in der Gestapo auf 
Vollbestand gebracht. Aber dass sich diese «Behörde» für die eigenen Bürger im Ausland 
(Col. Baud) einsetzen würde, liegt den Stasi-Chefs fern. 
Zur Erinnerung: wir reden von «Sanktionen», ohne irgendwelche Aufklärung, keine 
Ermittlungen und vor allem liegen keine Strafbestände vor. Die Folgen, wenn eine Person 
auf die Sanktionsliste gesetzt wird, sind massiv: Reiseverbot innerhalb der EU, Einfrieren von 
Vermögenswerten, sprich Beschlagnahmung ohne Gerichtsurteil. Kein Zugriff mehr auf 
Bankkonto, auch nicht Rente, keine Tantiemen, keine Erträge. Und vor allem: es gibt keine 
rechltichen Möglichkeiten, sich gegen diesen staatlichen Klau zu wehren. 

 

Der Vertreter der Inkompetenz-Dummen. Der CDU-Grossschnorrer Kiesewetter vermutete 
in den ersten Stunden nach dem Terroranschlag und Blackout in Berlin, dass die Russen 
Urheber sind. Er sieht hinter jedem Kandelaber mind. 10 Russen. Ohne jegliche Kenntnisse, 
keinerlei Informationen, aber viel leeres Hirn. Und für diese Verbreitung von Dummheit kann 
er nicht einmal bestraft werden. 

 

USA. Endlich! USA ziehen sich aus 66 internationalen Organisationen zurück. Wir stellen 
ganz einfach die Frage nach dem Nutzen bzw. Ergebnis der letzten 30 Jahre… NICHTS. 
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CH. Der naive Pfister hat an der Dreikönigstagung der CH-Medien seine Naivität offen 
präsentiert.  Kursiv unser Kommentar. Auszug: «…dass Russland den Westen mit hybrider 
Konfliktführung beeinflussen will, ist keine neue Erkenntnis - ebenso, dass auch die Schweiz 
zunehmend davon betroffen ist. Ja wie denn, Herr Bundesrat? 
«Insbesondere Russland greift die Schweiz seit 2022 zunehmend mit Beeinflussungsaktivitäten 
an», sagte der Verteidigungsminister in seiner Rede an der sogenannten Dreikönigstagung der 
Schweizer Medienbranche. Russland verbreite in der Schweiz vor allem Desinformation und 
Propaganda, die unter anderem behaupte, die Schweiz sei nicht mehr neutral, nicht mehr 
demokratisch und nicht mehr sicher. Und Herr Pfister, wo sind die Beweise? 
Pfister führte am Treffen der Verleger ein konkretes Beispiel aus. In einer Beeinflussungsaktivität 
vom letzten Mai (2025!) hätten pro-russische Konten(!) koordiniert auf sieben Social-Media-
Plattformen und in allen Schweizer Amtssprachen ein aus dem Kontext gerissenes Video aus Genf 
verbreitet. «Dieses hat vermeintlich gezeigt, dass die Schweiz im Chaos versinke», sagte Pfister. 
Die Posts seien innert kurzer Zeit über zwei Millionen Mal angeschaut worden. Ist das alles, was 
Sie haben? Ein kleines Video, bald ein Jahr alt! Nichts mehr vom Drohnen-Geheul, von den 
erlogenen Drohnenflügen? 
Allein die zwei bekannten russischen Desinformations-Plattformen Russia Today und Prawda 
würden in der Schweiz zwischen 800 und 900 Artikel pro Monat verbreiten, führte er weiter aus. 
Wenn solche Erzählungen ungebremst wirken, werde eine Gesellschaft verwundbar. Was glatt 
nicht stimmt: es handelt sich um die üblichen, täglichen Sendungen von RT. Sie können weltweit 
empfangen werden. Die Mär von ca. 900 Sendungen in der Schweiz ist also eine glatte Lüge.  
Die Schweizer Medienverlage würden in einem solchen Umfeld eine entscheidende Rolle spielen, 
fasste der Bundesrat zusammen. «Ein gesundes Mediensystem ist auch Teil der Schweizer 
Sicherheitsarchitektur.» Bei über 80% linken Sumpfmedien-Pressefrizzantinos. «Gerade in der 
Zeit der technologischen Veränderung und der geopolitischen Unsicherheit brauche es mehr denn 
je Medien, die ihre Verantwortung wahrnehmen würden». Die üblichen Floskeln eben. Er hat 
abgelesen, was ihm die NATO-Turbo’s am Morgen hingelegt haben. Unbrauchbar. Ein Lügner.  
 

    
 

 

Der Streisand-Effekt. Im Zusammenhang mit dem Skandal Baud ist öfters der sog. 
«Streisand-Effekt» in der Öffentlichkeit aufgetaucht. Der Streisand-Effekt beschreibt das 
Phänomen, dass der Versuch, eine Information zu unterdrücken oder zu zensieren, 
unbeabsichtigt genau das Gegenteil bewirkt und zu ihrer massiven Verbreitung führt, 
besonders durch das Internet. Benannt wurde der Effekt nach Barbra Streisand, die 2003 
versuchte, ein Foto ihres Hauses entfernen zu lassen, was jedoch erst die weltweite 
Aufmerksamkeit darauf lenkte. Im Grunde weckt die Zensur erst das Interesse und führt zu 
einem «Lauffeuer» an Informationen.  
Im April 2013 zwang der franz. Inlandgeheimdienst einen inhaltlich unbeteiligten Administrator 
der F-sprachigen Wikipedia-Ausgabe, unter Androhung von Untersuchungshaft (damals 
schon!), den Wikipedia-Artikel zur militärischen Richtfunkanlage auf dem Berg Pierre-sur-
Haute, Département Puy-de-Dôme, zu löschen. Der Artikel wurde innerhalb kürzester Zeit 
von anderen Nutzern wiederhergestellt und auch in anderen Sprachversionen von Wikipedia 
verfügbar gemacht. International griffen Medien den Vorgang in ihrer Berichterstattung auf.  

 

Zur Erinnerung: mit dem 
18. Sanktionspaket wurden 
zwei Blogger von der EU 
sanktioniert. Es sind 
Thomas Röper und Alina 
Lipp. Beides Deutsche. Sie 
können deshalb nicht 
einmal nach Hause reisen. 
Ihre Bankkonten sind 
blockiert. Weil sie eine 

andere Meinung haben. 
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Die CH tritt der internationalen Kommission für Schadenersatz in der Ukraine bei. Im 
Klartext heisst das: die Kommission wird die Beschwerden über die von Russland in der 
Ukraine verursachten Schäden prüfen, bewerten und über die Zahlung entscheiden. Also 
ein ideologisch angehauchter «Haufen», der für die Verlängerung des Konfliktes sorgen wird.  
Es braucht dazu natürlich «Fachkräfte» in unbekannter Menge. Selbstverständlich ist die 
Kommission nicht zuständig, wenn «Schäden» von den Ukri’s seit 2014 in der Ostukraine zu 
verantworten sind. Trotzdem bezeichnet der BR und die EU das Gremium «als 
unabhängiges Organ». Die Anforderungen, um Mitglied in dieser Beurteilungsgruppe zu sein, 
sind unbekannt. Das Schadenregister besteht seit dem 30. August 2023 und wird von der 
Gruppe «tel quel» übernommen. Man kann sich vorstellen, wie bereits damals beschissen 
wurde und alle baufälligen Ruinen gelistet wurden. Nur wissen die Eigentümer nichts davon! 
Aufgeführt werden nur Personen- und Sachschäden, die der Ukraine durch die 
völkerrechtswidrigen Handlungen Russlands entstanden sind. Einfacher: man schiebt es den 
Russen in die Schuhe! Umgekehrt natürlich nicht. Soviel zur «Neutralität»! O-TON der 
Geldverschwender. «Russland ist zur Wiedergutmachung des entstandenen Schadens 
verpflichtet.» Und jetzt erheben wir den Anspruch, dass wir (das Büro Ha) entsprechende 
Fachleute mit jahrzehntelanger Erfahrung in der Begutachtung von Schadenbildern vor Ort 
zum Einsatz bringen können. Wir garantieren jetzt schon, dass wir nur die Hälfte der zur 
Auszahlung kommenden Gagen in Rechnung stellen werden… 

 

Doch, der Realitätssinn ist absolut der Schweizer Hirngrösse entsprechend vorhanden. In 
Europa herrscht Krieg. Und das Schweizer Parlament diskutiert und beschliesst darüber, ob das 
nutz-, sinn- und zwecklose Gleichstellungsbüro weiter aufgeblasen werden soll. Und die «Girls 
und Grosi’s bei den freisinnigen» Frauen machen dabei mit den Sozialisten Weibern gemeinsame 
Sache. Schämt Euch! 
 

CH. Die WEF-Diktatur geht weiter. Nach seinem Rücktritt als Vorstandsvorsitzender des 
WEF, ist der Mitautor des «Great Reset» mit einem, wie er es nennt, «neuen Ziel» 
zurückgekehrt – nämlich die Menschheit beim Übergang ins intelligente Zeitalter zu begleiten. 
Das tönt nach allem, was wir in den letzten Jahrzehnten von ihm gehört haben, geradezu 
kriminell. hier seine Hirngespinste: 

«… geht es im intelligenten Zeitalter um weit mehr als nur um künstliche Intelligenz. Es 
steht für die Konvergenz von menschlicher Kreativität und technologischer Innovation 
– von KI, Biotechnologie, Quantenwissenschaft und globaler Konnektivität –, die jeden 
Aspekt unserer Existenz neu gestaltet. Es definiert neu, wie wir leben, arbeiten, lernen 
und sogar, was es bedeutet, Mensch zu sein.» 
Es dreht sich also um Transhumanismus und Genbearbeitung, die «Verschmelzung 
unserer physischen, digitalen und biologischen Identitäten». Der Alte will uns also 
vorschreiben, wie wir leben (müssen, also als hörigen Mitglieder Schafherde), wie wir zu 
schuften haben (also als Sklave) wie wir zu lernen haben (also je dümmer, je gefügiger) und 
wie wir zu «sein» haben (also als besitzloses, manipuliertes Wesen). Und die CH gewährt 
den Verbrechern weiterhin Gastrecht. Welch eine Schande!  
 

Auch die RUAG hält sich nicht an bestehende Gesetze. Im Army Shop Thun und im 
Army Tech Shop Herzogenbuchsee kann nur noch bargeldlos bezahlt werden. Seit dem 
1.12.2025 «brennen» alle Käufer mit Bargeld und ohne «Karte» an der «Pay station» an.  
 

 

CH. Die WEKO hat die Finanzmarktuntersuchungen abgeschlossen. Am 8.12.2025 gab 
die WEKO bekannt, dass sie 9 separate Verfahren in über 10 Jahren(!) zum Abschluss 
gebracht hat. Also knapp eine Untersuchung pro Jahr! Dabei wurden insgesamt 20 Banken 
in Sachen Absprachen bei Zinsderivate-, Devisenkassa- und Edelmetallhandels unter die 
Lupe genommen. Und jetzt das «Ergebnis» aus dem Lande Korruptistan: 7 Fälle (von 9!) 
schloss die WEKO einvernehmlich ab, 2 Verfahren wurden eingestellt. Bei den 7 
«einvernehmlichen» Fällen wurden total 237,5 Mio. Franken «Bussen» (auch einvernehmlich) 
in Rechnung gestellt. Macht pro Fall im Durchschnitt 40 Mio. Franken. Wahrscheinlich aus der 
Portokasse. Kein Aufschrei, kein Gejammer, keine Pressemeldungen. Wahrscheinlich dauerte 
es auch knapp 10 Jahre, bis die Pressehülse «geboren» war.  
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Dr. Bruno Kahl. Die Zeitbombe. Ehemals Chef des dt. BND, des 
Auslandnachrichtendienstes, wurde zum Botschafter im Vatikan ernannt. In der 
diplomatischen Welt an und für sich nichts Bewegendes. Aber die Wahl der Person wirft doch 
einige Fragen auf. Welche Qualifikation bringt denn Dr. Kahl für diesen Posten mit? Er hat 
zwar ein juristisches Studium, aber keine diplomatische Ausbildung. Er war durch und durch 
Nachrichtendienstler. Schliesslich hat er am katholischen Institut für Publizistik in München 
einen Abschluss nachgeholt und wird als «fleissiger Kirchgänger» bezeichnet. So weit, so 
schön.  
Über den «befreundeten» Dienst CIA, mit dem Kahl sehr engen Kontakt pflegte, sagte sein 
amerikanischer «Kollege» Pompeo: «wir lernten lügen, betrügen und stehlen»! Es ist nicht 
bekannt, wie weit die Deutschen diesen Grundsatz verfolgen… Aber was soll’s, wer kann es 
einem ex-Spionagechef ankreiden, wenn die Wahrheit für ihn kein Kriterium ist! Soviel zur 
Vergangenheit. Nun zur «Neuzeit»: 

Jeglicher Zusammenhang mit 
Gegebenheiten aus dem realen Leben 
oder ein Bezug zu Wahrheiten oder 
allfälligen Bürgerreaktionen, wären rein 
zufällig… sie führen ohnehin wegen 
«Hass und Hetze» in den Knast! 

Beschränkung der Vollzeitstellen beim 
Bund. Unter diesem Titel im NR verhandelt. 
Eben nur verhandelt. Das Ergebnis ist an 
und für sich egal. Man schaue sich die 
Zahlen von der SEPOS an! Und wenn es 
keine neuen Stellen gibt, dann wird 
ausgelagert. So im Kanton Zürich. Caritas 
Schweiz ist im Kanton Zürich seit 1. März 
2024 zuständig für die Unterbringung, 
Betreuung und Integration von 
asylsuchenden, geflüchteten und 
vorläufig aufgenommenen Menschen. 
Dies in den Durchgangszentren 
(DZ) Kollbrunn und Sihlau sowie im 
temporären 
Zentrum Katzenschwanzstrasse. Achtung 
es gibt massenhaft «Manna»: Zum Mandat 
gehören ebenso die MNA-
Unterkünfte Regensbergstrasse in 
Zürich (seit Februar 2025) und Uster (seit 
November 2023). Logisch, dass es immer 
mehr Asylo’s gibt – bei dem Hotelbetrieb, all-
inklusive-sorglos-Paket und offenen 
Grenzen! Bitte beachten Sie: im Neudeutsch 
der Systempresse und Staatspropaganda 
wird nur noch der Begriff «Menschen» 
verwendet. Überall wimmelt es von 
Menschen, im Tram fahren keine Kunden, 
sondern Menschen, überall Menschen! Die 
massenpsychologische Beeinflussung um 
Mitleid zu erwecken. 
https://www.caritas.ch/de/engagement-im-
asyl-und-integrationsbereich-im-kanton-
zuerich/ 

 
Bitte alle unterzeichnen und den Bouton für Fr. 6.- inkl. Porto bestellen bei 
tis.hagmann@bluemail.ch  

www.openpetition.de/petition/online/sofortige-aufhebung-
der-illegalen-sanktionen-gegen-jacques-baud-und-andere  

 

https://www.change.org/p/soutenons-jacques-baud      
https://appeal-baud.com/&ved 

 

www.noussommesjacques.ch  

 

https://www.caritas.ch/de/engagement-im-asyl-und-integrationsbereich-im-kanton-zuerich/
https://www.caritas.ch/de/engagement-im-asyl-und-integrationsbereich-im-kanton-zuerich/
https://www.caritas.ch/de/engagement-im-asyl-und-integrationsbereich-im-kanton-zuerich/
http://www.openpetition.de/petition/online/sofortige-aufhebung-der-illegalen-sanktionen-gegen-jacques-baud-und-andere
http://www.openpetition.de/petition/online/sofortige-aufhebung-der-illegalen-sanktionen-gegen-jacques-baud-und-andere
https://www.change.org/p/soutenons-jacques-baud
https://appeal-baud.com/&ved
http://www.noussommesjacques.ch/
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Kahl müssen (als Chef des BND) zahlreiche Dokumente über den CIA-Putsch in der 
Ukraine 2014 bekannt gewesen sein. Ebenso die Aussagen von Vicotoria Nuland, die 
damalige US-Aussenministerin, die sich öffentlich brüstete, die UA-Aufständischen mit über 5 
Milliarden $ unterstützt zu haben. Es kann ihm unmöglich entgangen sein! Er ist folglich und 
höchstwahrscheinlich mindestens ein Mitwisser! 
Im November 2025 behauptete Kahl «Beweise zu haben», dass der Russe «ante portas» 
stehe und auf dem Weg Richtung Westen sei. Freilich, er blieb jeglichen Beweis schuldig. Wie 
heisst das alte Sprichwort: «Wer reines Wasser will, muss reine Kannen haben». 
Eine weitere skandalöse Äusserung machte Kahl in der Deutschen Welle (CIA-Sender). Er 
sagte wörtlich, dass ein Friedensdeal vor 2029 oder 2030 für Europa nicht von Vorteil sein 
kann!!! Das soll also die christliche Gesinnung eines fleissigen Kirchgängers sein! Ein 
Kriegstreiber ist er! Und: Verräter hocken immer in dr ersten Reihe!  
Ein weiterer Schatten liegt in seiner Doktorarbeit, die seine Gesinnung beschreibt. Er schrieb 
seine Dissertation über «Carl Schmitts Elemente des katholischen Denkens in der 
politischen Theorie». Dieser Schmitt war der Kronjurist des 3. Reiches, der den 
Nationalsozialisten die Rechtfertigung ihres Wahns lieferte. Dem von Kahl verehrten Carl 
Schmitt wurde seine Lehrererlaubnis entzogen, da er sich nicht Entnazifizieren lassen wollte. 
Offensichtlich unter den Tisch gewischt bei der Wahl zum Chef des BND bzw. zum Botschafter 
im Vatikan. 
Egal, ob Kahl ein schwarzes Schaf ist oder ein Teil des US-Kriegsapparates, er ist bestimmt 
kein Friedensengel. Da hockt mit Bestimmtheit ein Spion im Vorzimmer des Papstes 
und beeinflusst diesen! Der Papst sollte Vorsicht walten lassen. Er könnte den 
Friedenbemühungen des Vatikans gefährlich werden und beweist, dass die Seilschaften auf 
alle Spitzen reichen. Quelle: Neue Solidarität, 46/47 – 13.11.2025 
 

Das Donnergrollen kommt immer näher. Die Sanktionsmassnahmen, besser Maulkorb, hat 
eine weitere hervorragende Zeitschrift getroffen. Dem Portal «Fassadenkratzer» wurden alle 
finanziellen Mittel inkl. alle Konto in der EU eingefroren, d.h. kein Zugriff und keine Konto-
Aktivitäten mehr. Den Redaktionsmitgliedern ist es verboten, in die EU einzureisen oder durch 
die EU im Transit zu reisen. Das ist also die Scheindemokratie EU mit Schweigebefehl, 
Reiseverbot, Meinungsverbot! Fehlen nur noch die Wegelagerer, die Wegzoll abkassieren! 
Weitere 59 Personen sind von den Schikanen betroffen. Es gilt als Faustregel: wer eine 
kritische Äusserung zur Ukraine oder EU veröffentlicht, wird abgestraft. In der Regel gibt 
es kein rechtliches Gehör. Logisch, in Brüssel herrscht ja die Gestapo! Meinungsfreiheit ist nur 
noch Wunschdenken. Verlassen kann man sich nicht mehr darauf! Auch die Zeitschrift 
«Russia in Global Affairs» ist von der Sperre betroffen. Ebenso die ukrainisch-russische 
Journalistin Diana Panschenko. Sie wird der «Manipulation» bezichtigt, weil sie kritische 
Fakten zur UA veröffentlicht hat. Kurz: «In der Denkweise der EU ist alles, was den Krieg 
nicht unterstützt, anti-ukrainisch». «Multipolar» ist bei Redaktionsschluss ebenfalls 
«gefährdet». Haben die EU-Schergen gegen einen «missliebigen» Redaktor oder eine Fakten-
Zeitschrift nichts in Händen, so kann immer noch der Begriff «Verbreitung von 
Verschwörungstheorien» herangezogen werden. Das schlucken die Abgeordneten ungelesen, 
unkritisch aber folgsam. Und diesem rechtsfreien Raum sollen wir beitreten? NEIN! 
 

El Visagisto – der Gesichtsklitterer. Das kann man sich nicht ausdenken: Während 
Zehntausende in Berlin den Arsch abfrieren, warnt Merz vor einer Energiekrise in der 
Ukraine – und verliert kein Wort über den linksextremistischen Terroranschlag auf die 
Energieversorgung der Hauptstadt. Gleichzeitig will er die UA «so lange wie nötig 
partnerschaftlich(!) unterstützen». Kaum gesagt, ist er schon wieder im Schönheitssalon bei 
seiner Visagistin und lässt sich «die Birne» für sage und schreibe € 12 500.- (2025) «auf 
Vordermann» schmieren. Auf Staatskosten natürlich. Und dann meint er allen Ernstes, dass 
die Deutschen über ihre Verhältnisse gelebt haben. Deshalb sammeln ja die Rentner 
Pfandflachen… ist das ein Lump. Um seinen Nonsens zu verbreiten, ist immer Strom 
vorhanden. Die Betriebs-Elektriker-Gruppe hat immer 24 Stunden-Bereitschaft!  
Viele fragen sich, wo denn die fehlenden Notstromgeneratoren hingekommen sind… Seit 
2022 wurden durch das THW ca. 1700 Aggregate in die UA gesandt. So genau weiss das 
niemand. Und in Deutschland fehlen diese Geräte aktuell. Deshalb haben ja die Linksextremen 
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und ihre Regierung ihre «helle Freude»! Ein absolutes Lumpengesindel! Und obendrein liess 
der Verfassungsschutz Mitglieder der Terrorgruppe «Vulkan» 2024 sogar noch laufen! Aber 
auch das ist seit langem bekannt: die gesamte Verwaltung und Regierung in Berlin ist von 
linken Aktivisten, Grünen und abartigen Ideologen unterwandert. Auch die Berliner Polizei: ca. 
60% des Polizei-Jahrgangs müssen den Kurs «Deutsch für Anfänger» besuchen…  
 

Die Chef-Banditen. Die von US-Präsident Donald Trump eingesetzten «Experten», um mit 
Russland einen Friedensplan auszuarbeiten, Jared Kushner (links), Trumps 
Schwiegersohn, und Steve Witkoff, sind beide Milliardäre und im Immobilien-Handel reich 
geworden. Sie wurden von Trump auch als US-Interessen-Vertreter im militärischen Konflikt 
im Gaza-Streifen eingesetzt! Sind sie auch fähig, die Interessen der anderen Seite zu 
verstehen und zu berücksichtigen? Bis vor wenigen Jahren musste man für solche 
Verhandlungen auch etwas von Diplomatie verstehen, nicht nur von Geld ... (Foto Picture Alliance) 
 

     
 

Der Blackout/Terroranschlag von Berlin konnte nur dank dem pausenlosen Einsatz von 
wirklichen Fachkräften überwunden werden. Regierung und Verwaltung haben jämmerlich 
versagt. Zu Beginn der Katastrophe war der Bürgermeister mit Tennisspielen „beschäftigt“! Ein 
Arroganz-Trottel sondergleichen. Die Sumpfmedien berichten über weite Strecken von 
„Stromausfall“. Nein, bei 40 000 betroffenen Haushalten war es ein Terroranschlag, mit 
Sicherheit von der Vulkangruppe ausgeführt. Wo sind die "Omas gegen RECHTS", die 
ahnungslose Meute der Glotzaugen-Grosi’s aus dem Clan der Linksextremen? 

 
 

CH. Nehmen wir noch das Strafmass von Instrumenten-Bauer Brünisholz aus Langenthal 
unter die Lupe. Er machte vom Recht auf freie Meinungsäusserung Gebrauch (welche 
Frechheit!) Sein Post erinnert mich stark an den uralten Witz: «Was findet man in 1000 Jahren 
im Muotatal bei Ausgrabungen»? Antwort: einen Subaru-Schlüssel und den Reisverschluss 
einer Helly-Hansen-Jacke. Soweit, so banal. Brünisholz schrieb in seinem Post, dass man bei 
einem Skelett-Fund lediglich feststellen könne, ob es ein Mann oder eine Frau gewesen 
wäre… alles andere sei eine psychische Irrlichterei… ein geistig besonders verkommener 
Denunziant (das könnte mir eine Verurteilung einbringen!) verpfiff Brünisholz wegen Hassrede. 
Das Strafmass beträgt Fr. 500.- zuzüglich Schreibgebühren. Warum masslose Fr. 500.- 
eines hirnverbrannten Richters? Weil der friedliche, freiheitliche und freidenkende Brünisholz 
damit als vorbestraft eingetragen ist. Er hat fortan bei jeder Parkbusse zu befürchten, dass er 
als Wiederholungstäter gilt. Da er die Busse nicht bezahlen konnte oder wollte, wurde sie in 
Arrest umgewandelt. Er musste also einige Tage im Gefängnis «abhocken». Vollpension. 
Zur Erinnerung im Kanton Aargau: bei Nichtbezahlen der Busse kann diese in eine 
Arreststrafe oder in gemeinschaftliche Arbeit umgewandelt werden. Dabei wird ein Arbeitstag 
mit Fr. 80.- berechnet. Achtung fest halten am Laubbläser des Altersheimes: als 
Arbeitstag gilt: die Arbeitsleistung von 4 Stunden… Wenn Sie also mit dem Betreuer (jaa, 
Sie erhalten einen Betreuer, da Sie ja als Straffälliger gelten!) vereinbaren, dass Sie den 
ganzen Tag «hart schuften» und ihn immer freundlich grüssen, haben Sie Anrecht auf 
Mittagsverpflegung! Also: 
Fr. 500.- Busse ergibt 3 Tage «gemeinschaftliche Arbeit», wobei Sie am letzten Tag des 
Einsatzes etwas später «entlassen» werden. Mit Verpflegung. Gedanken sind frei, aber 
durch Denunziation gefährdet. Das System, die Gesellschaft und die Hermandad sind 
wirklich geistig verblödet.  

CH. Man stelle sich die Ahnungslosigkeit 
vor: nach 4 Jahren Krieg stellt das 
Bundesamt für Statistik fest, die die Ukris 
zu gut 82,9% des Bestandes in die 
Sozialwerke einmarschieren. Rechnet 
man noch die Illegalen dazu, sind wir bei 
90%. Bestand Ende Dezember gut 71 000 
ohne Arbeit. Die Sozialhilfe ist eben 
attraktiver… 

 



 7 

               
            So fährt man in der Schweiz Schi,  

liebe Germanski’s und Habsburgi’s! 
 

Gallen will das Impfobligatorium gemäss Epidemienesetz (EpG) in sein 
Gesundheitsgesetz, welches aktuell revidiert wird, übernehmen. Die Kantone Schaffhausen 
und und Zürich folgen dem irren Treiben. Das bedeutet, dass die Kantone für bestimmte 
Personen unter den Voraussetzungen von Art. 22 EpG eine Impfpflicht anordnen können. 
Entscheidend ist nicht diese Übernahme an sich, sondern die Art der Durchsetzung, die neu 
vorgesehen wird. Mit der Revision wird das Gesundheitsgesetz des Kantons St. Gallen 
um einen neuen Artikel 141 ergänzt, der erstmals Strafbestimmungen im 
Zusammenhang mit einer Impfpflicht vorsieht. Hier liegt der rechtlich hoch umstrittene 
Kern der Vorlage.  
Konkret sieht der Gesetzesentwurf vor, dass Personen, die sich trotz angeordneter Impfpflicht 
nicht impfen lassen, mit einer Busse bis zu 20’000 Franken bestraft werden können. Kann 
oder will eine betroffene Person eine solche Busse nicht bezahlen, droht 
eine Ersatzfreiheitsstrafe. Bei «Umrechnung» in Hafttage zu Fr. 100.- ergibt das für 
Impfverweigerung fast ein Jahr Gefängnis. Ein beispielloser Willkürakt der Amtsschergen! 
Das sind deutsche Verhältnisse, die wir nie und nimmer brauchen! Wie bereits berichtet, kann 
auch «gemeinnützige Arbeit» beantragt werden. Auf jeden Fall soll das Gesetz bekämpft 
werden und die Bezahlung derart unverschämter Bussen verweigert werden. Der Stasi darf 
kein Geld überlassen werden, das für noch dümmere Staatsausgaben verschleudert wird! 
Die Frage, weshalb so hohe Bussen ins Gesetz geschrieben werden, ist schnell beantwortet: 
die gesichert linksextremen Gesetzesschergen streben gehaltsabhängige Bussen an! Damit 
ist sichergestellt, dass ein «Täter» mind.1-2 Monate in den Knast einrücken muss! Noch 
schlimmer: ein Impfobligatorium erhält eine neue «Qualität», eine absolut diktatorische 
Grössenordnung! Es wird nicht nur angeordnet, sondern strafrechtlich durchgesetzt. Aus 
einem gesundheitspolitischen Instrument wird ein strafbewehrtes Zwangsmittel. Noch 
schlimmer: die Vereinbarkeit dieser Regelung mit dem geltenden Bundesrecht und der 
Bundesverfassung ist rechtlich nicht gegeben. Die Folgen hat man ja schon einmal erlebt: 
med.  Personal hat in Massen gekündigt und ist nicht mehr zurückgekehrt. Eine Einschränkung 
der persönlichen Freiheit sondergleichen. Der Aufstand gegen die Impf Stasi ist zwingend! 
Daneben sind noch weitere Diktatur-Massnahmen geplant: der Impf-, Test- und 
Genesungsnachweis(!) soll ins EpG verankert werden. Der Giftspritzennachweis soll auch im 
Inland als «Zutrittsausweis» dienen. Von Aufarbeitung keine Spur. Die ganze Regierung 
muss abtreten! 
 

CH. Dann rechnen wir noch etwas für die Masse der Serafe-Zwangsgebühren-Bezahler. 
In der CH leben 112 000 Schutzbedürftige» aus der Ukraine. Viele von ihnen mit BMW, 
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Mercedes und Porsche hierher gefahren. Sie gelten rechtlich als «Niedergelassene» und 
müssten eigentlich die Serafe-Zwangsgebühren bezahlen. Da sie aber zu 82% in der 
Sozialhilfe sind, bezahlt das Sozialamt die Zwangsabgaben. Also Einmarsch zur Plünderung 
unserer Errungenschaften. Seien wir grosszügig: 100 000 zu Fr. 300.-. Das ergibt dann die 
Jahressumme von Fr. 30 000 000.-, mal 4 Jahre… Warum ist der Schweizer derart dumm? 
Damit ist klar, was wir am Abstimmungssonntag in die Urne legen…  
 

VS/CH. Die Katastrophe von Crans Montana macht in vielerlei Hinsicht sprachlos. Die 
Medien sind voll mit Meinungen von erbärmnlichen „Experten“. Aber auch der Schlamassel 
und die offensichtliche Korruption und Freunderlwirtschaft sind unerträglich. Da sitzt also eine 
überforderte Staatsanwältin mit potentiellen U-Häftlingen am gleichen Tisch vor den Medien! 
Damals in der Corona-Hysterie, als die Wirte in Zermatt ohne Masken weitermachten, gab es 
ein Grossaufgebot der Polizei. Mit Tritten und Schlägen wurden die Brüder in U-Haft 
verfrachtet. Niemand hat Schaden genommen. Und hier: U-Haft erst nach 8 Tagen 
angeordnet, massenhaft Beweise wurden zur Seite geschafft und das bei 40 Toten. Die 
Ehefrau des Hauptverdächtigten läuft weiter frei herum! Nicht nur das Wallis, die ganze 
Schweiz hat Schaden genommen. Der angebliche „Musterknabe“ ist zum „Lari Fari“ 
mutiert. Über den nationalen Trauertag schreiben wir nicht; da gibt es andere Massstäbe. Was 
können wir überhaupt noch? Das grosse „Schneckenschieben“ läuft schon.  

EU/LV. Die Panik greift um sich. Die Balten und Polen bereiten an der russ. Grenze 
«Brücken zur Verminung» vor. Das ist in den Medien so und damit falsch verbreitet worden. 
Es handelt sich schlicht um die Vorbereitung der Sprengobjekte zur Sprengung. Noch 
fantasievoller ist der Wortlaut der NATO: «Litauen hat mit Ingenieursarbeiten» begonnen. 
Weil die ausführenden Pioniertruppen in Englisch eben «Engineers» genannt werden. 
Selbstverständlich hat ein ahnungsloser Verteidigungsminister von Litauen mit besorgter 
Miene angekündigt, dass «Baustrukturen zur Anbringung explosiven Materials» versehen 
werden. Er weiss nicht, von was er spricht. Aber er weiss, dass Bäume zur Tarnung 
angepflanzt werden… Ja, vor allem im Winter, bei gefrorenem Boden! Und mit dem Umbau 
von Entwässerungsgräben zu Schützengrüben sei begonnen worden. Bestimmt am falschen 
Ort. Und die Soldaten wird es freuen, im Frühling im Sumpf zu stehen… Vilnius hat auch die 
Konvention von Ottawa, die Antipersonenminen untersagt, gekündigt. Und jetzt fest halten 
an der Sprengladung: das Verteidigungsministerium von Litauen kündigt frei und frech an, 
dass die Minengürtel nicht nur der Abwehr eines russ. Angriffes dienen, sondern auch 
der Blockade von Migrationsströmen dienen könnten … Könnten wir doch auch machen. 
Aber wir haben keine Minen mehr…, keine Sperrstellen mehr, keine Sprengobjekte mehr. 
AUS. ENDE. FERTIG. 
 

World. Weit über 50 Prozent der Weltbevölkerung leben in einem Land, in dem Christen 
gewaltsam verfolgt werden. US-Landwirte stehen vor dem schlimmsten wirtschaftlichen 
Abschwung, den sie seit mindestens 50 Jahren erlebt haben. Die Größe der US-Rinderherde 
ist auf den niedrigsten Stand seit etwa 75 Jahren gesunken. 
 

CH. Am 15.12.2025 verkündete die Bundeskanzlei stolz, dass die Einführung von Microsoft 
365 in der Bundesverwaltung (erfolgreich!) abgeschlossen sei. Auch die Armee ist dieser US-
Software angeschlossen. Die Amis hören bzw. lesen also pausenlos mit. Wir berichteten über diese 
Beschaffung und «Big Brother» im Hintergrund. 54 000 Arbeitsplätze sind mit dieser Spy-
Software ausgerüstet.  

 

Endlich Schluss mit der Zwangsfinanzierung! Mit dem Geld aus den Zwangsgebühren wird 
jetzt die Panik-Kampagne der gesichert linksextremen Staatsmedien finanziert! Keine 
überrissenen Zwangsabgaben. Fr. 200.- sind genug!  
 
 

 Tis Hagmann, Schreib-, Hand- und Mundwerker, 
Informations- und Nachrichtenbüro Ha5040 - Der nächste Wochenbericht: KW 04   

 


